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Lilo im Sommerhaus, Molle im Auto und zwei,
die zusammen unschlagbar sind

Kennen Sie das? Sie wollen sich – sagen wir, beispielsweise – ein rotes Auto
kaufen und sehen fortan nur noch rote Fahrzeuge. Ähnlich ergeht es mir mit
Kreuzworträtseln.
Aus dem Autoradio ertönt der Refrain von Achim Reichels Lied vom Kreuz-
worträtsel: »Und am Ende lösen wir dann alle Kreuzworträtsel, die ganze
Nacht«. Abends in der Fernsehkomödie »Club las Piranjas« wird am
Urlaubsstrand gerätselt: »Biblische Endzeitkatastrophe« mit 10 Buchstaben.
»Akropolis«, rät die rotblonde Nachbarin. Mein Freund Molle ist Komparse
beim Film und erzählt mir, dass er neulich von 7 Uhr morgens bis mittags
auf seinen Einsatz warten musste. »Ich habe solange im Auto gesessen und
Rätsel geraten. Mit Ecksteins Rätselbuch auf den Knien und der Taschen-
lampe, bis es heller draußen wurde.«
Zu guter Letzt fällt mein Blick auf die tägliche Kolumne einer Hamburger
Tageszeitung: Heute heißt es dort: »Vorsicht Kreuzworträtsel!« Es geht ums
Rätselraten in Zeitschriften in Wartezimmern oder beim Friseur und um die
Rückschlüsse auf das Allgemeinwissen des Ratevorgängers anhand der nicht
ausgefüllten Felder. 
Und dann gibt es ja auch immer wieder Kreuzworträtsel-Post. Denn Sie,
liebe Eckstein-Fangemeinde, schreiben uns Ihre persönlichen Erfahrungen
bei der Auseinandersetzung mit Diagramm und Verschlüsselungen. So ist
Lilo Wangenheim aus Stuttgart nie ohne Ecksteins Rätselbuch unterwegs.
»Am Strand von Jesolo oder im schwedischen Sommerhaus. Kaum sitze ich,
dann geht’s los. Ich arbeite mich mit Bleistift und Anspitzer durch. Mit dem
Eckstein-Band kann ich mich in bequemer Liegeposition, auf engstem Raum
ohne Ellenbogeneinsatz auch im Flugzeug über meine Lieblingslektüre her-
machen.« Am kreativsten ist Lilo abends vorm Einschlafen und gleich nach
dem Aufstehen (»noch vorm Morgenkaffee«). Dann findet sie erst mal alles
»babyleicht«. Und geht es mal nicht voran, dann holt sie sich gern Auskünf-
te von anderen: »Ich habe schon etliche Mitmenschen fürs Miträtseln be-
geistern können.«
Inge und Klaus Schaune aus Remseck wurden Um-die-Ecke-gedacht-Fans
beim Lösen der Frage: »Atheisten nennen’s Federvieh« (Lösung: Engel).



Den Rateanfang bei Schaunes macht in der Regel er. Seine Frau hat eine
gewisse Abneigung gegen das völlig leere Dokument. Sie beginnen immer
donnerstags mit dem neuen »Um die Ecke gedacht« in der ZEIT. Doch beim
ersten Durchgang finden sie meistens nur einige Lösungen, das Diagramm
bleibt über Nacht mit »nur ansatzweise vernetzten Wörtern« liegen. Am
nächsten Tag geht es schon besser. Das Unterbewusstsein hat weitergearbei-
tet. Sind beide am Samstagabend noch nicht fertig, werden sie unruhig. Sel-
ten kommt es vor, dass sie das Rätsel nicht vollständig lösen können – etwa
bei »Hellas’ Bauern teuer, Athene heilig« (Lösung: Oelbaeume). »Dann hat
Eckstein uns wieder mal reingelegt. Aber solche verzwickten Ideen machen
ja gerade den Reiz dieses Rätsels aus. In der Regel können wir uns spätestens
am Sonntag auf die Schulter klopfen und zueinander sagen: Zusammen sind
wir unschlagbar.« 
Ob Sie den Rategenuss auf Tage verteilen oder zu jenen gehören, die sich
nach Ausfüllen eines Gitters gleich das nächste vornehmen – Sie werden
sicherlich Ihre Freude an diesem Band haben. Denn gleich 200 »Um die
Ecke gedacht«-Rätsel sind hier versammelt, die darauf warten, von Ihnen auf
dem Sofa an Winterabenden, auf dem Balkon bei Sonnenschein oder im
Ferienbungalow gelöst zu werden.
Wie Sie das Rätselraten auch sehen und erleben, ob als Zeitvertreib, als
Ansporn, als mentales Training oder als Gelegenheit, etwas zu gewinnen –
wir wünschen Ihnen auch weiterhin die Spielfreude, Ecksteins Verschlüsse-
lungen auf die Spur zu kommen.
Herzlich

Ihre Erika Weyler
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